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Mice could be protected against Friend leukemia virus 
infection by inoculation with highly purified viral glyco­
protein GP71 or its specific antiserum.

Kürzlich konnte das Hauptglykoprotein (GP71) 
des Friend-Leukämie-Virus der Maus (FLV) in 
physikalisch-chemisch und seroimmunologisch reiner 
Form isoliert werden1,2. GP71 ist ein Bestandteil 
der Oberfläche des V irus3,4. Es repräsentiert das 
hämagglutinierende und interferierende Prinzip des­
selben und induziert — wie die Untersuchung eines 
GPn -spezifischen Antiserums vom Kaninchen 
zeigte — die Bildung Virus-neutralisierender Anti­
körper im Organismus 4. Da es auch in der Wirts­
zelle auf der Oberfläche lokalisiert ist, wirken die 
gegen diese Komponente gerichteten Antikörper in 
Gegenwart von Komplement zytotoxisch 5.

Diese Erkenntnisse ließen erwarten, daß eine ak­
tive bzw. passive Immunisierung gegen Friend- 
Leukämie mit isoliertem GP7 1  bzw. seinem spezifi­
schen Antiserum möglich is t4. Im folgenden soll 
kurz über die Ergebnisse von zwei Versuchen be­
richtet werden, die diese Erwartung zu bestätigen 
scheinen.

Für die aktive Immunisierung wurde hochgerei­
nigtes GP7 1  von FLV in komplettem Freund’schen 
Adjuvans emulgiert4  und in fallenden Konzentra­
tionen an 12 Wochen alte männliche Mäuse des hoch 
ingezüchteten STU-Stammes verimpft, der eine sehr 
geringe spontane Leukämierate zeigt. Komplettes 
Adjuvans nach Freund wurde deshalb in diesem 
ersten Versuch benutzt, weil eine entsprechende 
Vakzine im Kaninchen die Bildung relativ hoher 
Antikörpertiter gegen GP7 1  hervorgerufen hatte4. 
Vier Wochen nach der 1. Impfung wurden die 
Tiere mit der Vakzine „geboostert“ und eine Woche 
darauf mit FLV intraperitoneal infiziert (0 , 2  ml 
eines filtrierten, einprozentigen Extraktes einer leuk­
ämischen Milz). Verschiedene Kontrollen liefen par­
allel (s. Tab. I). Vier Wochen nach der Testinfek­
tion wurden die Seren von einigen Versuchsreihen 
gesammelt und anschließend im XC-Test4  ihr Ge­
halt an Plaque-bildendem Virus (PBE) bestimmt. 
Außerdem wurde das Gewicht der Milz jedes Tieres 
ermittelt. Die Ergebnisse dieses Versuches faßt 
Tab. I zusammen.

Die Milzgewichte, die man allgemein als Krite­
rium für den Grad der Erkrankung heranzieht, neh­
men — wie bereits andere Autoren nachwiesen 6 — 
schon nach alleiniger Behandlung der infizierten 
Tiere mit Freund Adjuvans deutlich ab. Das zeigt 
auch unser Versuch, wenn man die Kontrollreihen 7 
und 8  vergleicht. War in der Vakzine eine ausrei­
chende Menge von GP7 1  (Reihe 1: 90 jug) enthal­
ten, so ging das Milzgewicht noch weiter zurück. 
Der Umfang der in unserem Versuch eingesetzten 
Kollektive, die wegen Materialmangels nicht größer 
gewählt werden konnten, reicht allerdings nicht aus, 
diesen Unterschied statistisch eindeutig abzusichern. 
Dafür zeigte aber die Untersuchung der Seren im 
XC-Test klar, daß zumindest durch Impfung mit
90 / ig GP7 1 pro Tier eine Immunität gegen das

Reihe

Gesamt- 
GP71 pro 
Maus
M Adjuvans

Anzahl
der
Mäuse

Infiziert 
mit FLV

Milzgewichte [mg]

Mittel­
wert OM

Serum
PBE

1 90 + 8 + 233 23 0
2 9 + 8 + 583 179 n.g.
3 9 • 10 ~ 1 + 8 + 470 96 n.g.
4 9 • 10—3 + 10 + 450 111 39
5 9 - 1 0 - 5 + 9 + 850 136 n.g.
6 9 • 1 0 ~ 7 + 9 + 722 112 n.g.
7 — + 9 + 430 118 70
8 — — 8 + 1254 111 49
9 — + 10 — 73 7 n.g.

Tab. I. Aktive Immunisie­
rung von Mäusen mit GP71- 
Vakzine gegen Infektion mit 

Friend-Leukämie-Virus.

<7M, mittlerer Fehler des Mit­
telwertes. PBE, Plaque bil­
dende Einheiten in 0,2 ml 
„gepooltem“ Serum, das 1/10 
verdünnt wurde, n.g., nicht 
geprüft.
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Plaque-bildende Virus erzielt wurde. Ähnliche Men­
gen von Immunogen wurden in früheren Versu­
chen 7 mit gereinigtem Hämagglutinin des Geflügel­
pest-Virus benötigt, um Junghennen gegen die ent­
sprechende Erkrankung zu schützen.

Für die passive Immunisierung wurde ein vom 
Kaninchen gewonnenes, potentes, GP71-spezifisches 
Serum verwendet4, das FLV noch in einer Verdün­
nung von etwa 1/3000 neutralisierte. Zwölf Wochen 
alte männliche STU-Mäuse wurden auf gleiche 
Weise wie im vorher beschriebenen Versuch mit 
FLV infiziert. Am 3., 7. und 1 1 . Tage p. i. wurden 
ihnen dann jeweils 0,4 ml GP7l-Antiserum intra­
muskulär verabfolgt. Zwei Kontrollreihen, von 
denen die Tiere der einen das entsprechende Kanin- 
chen-Praeimmunserum, die der anderen kein Serum 
erhielten, liefen mit. Die Anzahl der Tiere pro Reihe 
betrug 10. Vier Wochen p. i. wurden die Milz­
gewichte sämtlicher Tiere bestimmt. Das Ergebnis 
gibt Abb. 1 wieder.

Wie aus Abb. 1 hervorgeht, hatte die Behandlung 
mit GPn -spezifischem Serum gegenüber den Kon­
trollen einen eindeutigen, statistisch gesicherten Ef­
fekt auf den Verlauf der Erkrankung.

Danach scheint sowohl auf aktivem wie auf pas­
sivem Wege eine Immunisierung gegen Friend-

Mlttelwert der 
Milzgewichte  

mg
110 Mäuse /S äule)

1000 H

5 0 0 -

Abb. 1. Passive Immunisierung von Mäusen mit GPn - 
Antiserum. Mittelwerte der Milzgewichte der FLV infizierten 
Tiere nach Behandlung mit GP71-Kaninchen-Serum, mit 
Prae-Immun-Kaninchen-Serum und ohne Serum-Behandlung.

10 Mäuse pro Ansatz, o = Mittlere Abweichung.

Leukämie mit einer wohldefinierten Virus-Ober- 
flächen-Komponente bzw. deren Antiserum möglich 
zu sein. Unter Umständen könnte GP7 1  aber auch 
durch Interferenz die Virusinfektion im Organismus 
kupieren. Eingehendere Studien über die Mechanis­
men, die den beobachteten Phänomenen zugrunde­
liegen, sind z. Z. im Gange.
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